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Stk Slumeia-Klm ein Wkllettolg
Festliche Uraufführung -es Slymvla-Sllmö tn Gegenwart -es Mrer-

Begeislerle Aufnahme
Goldenes Ehrenzeichen der NSDAP für den Reichssportführer

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler verlieh
Reichssportführer Staatssekretär von Tschammer und
Osten vor der Uraufführung des Olympia -Filmes in Aner¬
kennung seiner Verdienste um den deutschen Sport das Gol¬
dene Ehrenzeichen der NSDAP.

Berlin» 20 . April . In einem festlichen und würdigen
Rahmen fand zum Abschluß des Geburtstages des Führers am
Mittwochabend im Ufa -Palast am Zoo die Uraufführung des
unter der künstlerischen Leitung von Leni Riefenstahl entstan¬
denen Olympia - Films statt . Zn einem einzigartige »,
über alles Lob erhabenen » Augen und Herz und alle Sinne
packenden Film -Epos erlebt man alle Einzelheiten des drama¬
tischen Geschehens jener 16 Tage des August 1936 » als in der
Hauptstadt des Deutschen Reiches die Jugend der ganzen Welt,
die besten Sportsleute von 31 Nationen » um die Palme des
Sieges rang.

Nach dem glanzvollen militärischen Schauspiel der großen
Parade konnte der Geburtstag des Führers kaum einen bes¬
seren Abschluß finden als durch di« Aufführung dieses mitreißen¬
den Filmwerkes , das die Erinnerung aufleben läßt an ein Er¬
eignis , das die ganze Welt in Bann hielt , das Hunderttansende
von Fremden aus aller Welt nach Deutschland führte und sie
hier neben der gewaltigen Kraft und dem Aufbauwillen auch
die echte Friedensliebe des deutschen Volkes und seines Führers
erkennen ließ , die auch in diesem Filmdokument ihren Ausdruck
findet.

Der programmatischen Bedeutung des Films entsprach die
von dem Wiener Architekten Franz Pöscher oovgenommene
äußere Umgestaltung des Uraufführungs -Theaters . Zwei sehr
wuchtige, mit goldenen Siegeskränzen geschmückte Türme bilde¬
ten den Eingang , wahrend die lang « Front des Theaterbaues in
großen Bildern , mit Fahnen , Bändern und den Olympischen
Ringen von dem Fest der Völker kündete.

Bor dem Ufa -Palast hatte eine Ehrenkompanie der Leib¬
standarte Adolf Hitler Aufstellung genommen . Wenige Minu¬
ten vor 19.09 Uhr traf der Führer vor dem Theater ein . Er
schritt die Front der Ehrenkompanie ab und wurde daraus von
Reichsminister Dr . Goebbels und von Generaldirektor Klitzsch
als dem Hausherrn des Gebäudes begrüßt und an seinen Platz
begleitet.

Die Ehrengäste
Die politische, sportliche und künstlerische Bedeutung dieses

Abends kam in der großen Zahl der Ehrengäste zum Ausdruck.
Der Führer war , als er den festlich erleuchteten Theaterraum
betrat , Gegenstand lang anhaltender freudiger und herzlicher
Kundgebungen . Das Diplomatische Korps hatte fast
alle seine Missionschefs entsandt.

Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart war mit den in
Berlin weilenden Herren der österreichischen Landesregierung
und dem Chef des politischen Amtes in der Landesleitung Oester- !
reich Dr . Rainer erschienen. Anwesend waren ferner sämt - !
liche deutschen und österreichischen Olympia - ^
Sieger, insgesamt 239 Träger der Goldenen , Silbernen und !
Bronzenen Medaillen.

Fanfarenbläser des Musikkorps der Leibstandarte „Adolf
Hitler" leiteten den festlichen Abend mit den „Olympia-
Fanfaren" ein . Das Philharmonische Orchester spielte unter
der Leitung von Herbert Windt , der auch die Musik zum Olym¬
pia- Film geschrieben hat , den Marathon -Lauf.

Ein unauslöschliches Erlebnis
Dann rollt der Film ab» ein Film » wie er in der Welt bis¬

her beispiellos ist, der wirklich das ist, was Leni Riefenstahl sich
zum Ziel gefetzt hat : „Eine Hymne auf die Kraft und Schön¬
heit des Menschen, eine Sichtbarmachung des gesunden Geistes
im gesunden Körper an den auserlesenen Erscheinungen der
Zagend der Welt ."

Die herrlichen Bilder von den Olympischen Wettkämpfen
sind ein zeitloses Dokument . Die dabei waren , erleben das
Hochfest des Sportes noch einmal und zwar mit so packender
Eindringlichkeit , daß nach fast zweijährigen Vergessens die Er¬
innerung mit geradezu elementarer Gewalt wieder lebendig
wird . Für die vielen Millionen aber , die den Olympischen
Spielen in Berlin nicht beiwohnen konnten , muß der Film zueinem einmaligen und unauslöschlichen Er¬
lebnis werden. Der Film erst zeigt die wahre Größe und
Schönheit der XI . Olympischen Spiele . Seine Gestalterin Leni
Riefenstahl hat ihr Werk in Dankbarkeit dem Wieder-

So-e Auszeichnungen
begründer der Olympischen Spiele , Baron de Coubertin,
gewidmet , dessen Traum von dem ewigen Fest der Jugend aller
Völker sich in Berlin zum ersten Male in vollendeter Weise
erfüllt « .

Mit den Bildern von der Akropolis wird der erste
Teil „Fest der Völker" eröffnet . Von der klassischen Stätte des
alten Hellas ziehen die prachtvollen Bauwerke und Heroen der
Antike vorüber . Der symbolische Diskuswerfer wird von schwe¬
benden und tanzenden , die Sehnsucht verkörpernden Frauen ab¬
gelöst. Das Olympische Feuer flammt auf , das die Fackelträger
vom uralten Altar aus Olympia durch sieben Länder nach Ber¬
lin tragen , wo es im Stadion 16 Tage und Nächte hindurch
ledert . Rach dem feierlichen Einmarsch der Mannschaften der
teilnehmenden öl Nationen eröffnet der Führer die Spiele.
Rudi Jsmayr spricht den Olympischen Eid und damit stehen
wir schon inmitten der unvergeßlichen Kämpfe.

Technische Glanzleistungen
Die Aufnahmen von dem mitreißenden Geschehen auf dem

rostbraunen Band der Aschenbahn, auf dem Rasen , an den Wurf-
und Sprungmarken sind technisch glänzend gelungen . Die

Berlin , 20. April . Deutschland und das Deutschtum in aller
WÄt feierten am Mittwoch des Führers Geburtstag . Wiede:
klang nach dem geschichtlichen Bekenntnisgang vom 10 . April
dl heißer Liebe unser Gelöbnis und Treuebekenntnis zu dem
Mann , der das Wunder der Wiedergeburt der Nation bewirkte.

MSÄroiinsche der Mitarbeiter
Um 9 llhr vormittags nahm der Führer in der Reichskanzleidir Glückwünsche seiner militärischen Adjutanten , der Herren

seiner näheren Umgebung und deren Kinder entgegen . Kurz
darauf Lberbrachtcn der Reichsminister Dr . Goebbels mit sei¬
nen Kindern , Reichsminister Graf Schwerin -Krosigk, der eben¬
falls von seiner Familie begleitet war , Reichsminister Dr . Frick,
Reichsminister Dr . Lammers , der Präsident des Geheimen Ka¬
binettsrates , Freiherr von Neurath , Staatsminister Meißner,
Reichsprejsechef Dr . Dietrich , Staatssekretär Hanke, Staatssekre¬tär Generalforstmeister Alpers und der braunschweigische Mi¬
nisterpräsident Klagges ihre Glückwünsche.

Der Reichsführer U Himmler, der mit einer Reihe hoher
ff -Führer , unter ihnen Reichsminister Darre , der Führer der
Leibstandate „Adolf Hitler "

, ff Obergruppenführer Sepp Diet¬
rich , General Daluege , ^ -Obergruppenführer Lorenz und dis
ff -Gruppenführer Heydrich und Wolf , erschien , überbrachte dem
Führer einen Ehrendegen als Geschenk.

Stabschef Lutze , der von seinem Adjutanten , Gruppenführer
Reimann , begleitet war , überbrachte dem Führer mit den Glück¬
wünschen der SA . einen metallenen Schrein in der Form eines
Mahnmals , der die Bilder und Namen sämtlicher Gefallenender Bewegung enthält . Eine große Zahl von Kindern drückte
dem Führer ihre Glückwünsche in Versen und Sprüchen aus.
Weitere Gratulanten

Um 10.30 llhr erschienen in der Reichskanzlei zur Gratulation
die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtterle . Generalfeldmar-
schall Eöring, Generaladmiral Dr . Raeder, Generaloberst
von Vrauchitsch sowie der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , General Keitel, sämtlich mit ihren Adjutanten.

Reichsernährungsminister Darre überörachte die Glück¬
wünsche des Führerkorps des deutschen Landvolks , in dem jetzr
auch Deutsch -Oesterreich vertreten ist , und übergab dem Führer
500 000 RM . für soziale Zwecke. Wie in jedem Jahre , so fand
sich auch heute wieder die deutsche Landjugend ein, um
dem Führer ihre Glückwünsche zu übermitteln . In ihren Reihen
befanden sich Vauernkinder aus Oesterreich, die dem
Führer zusammen mit Blumen und Gedichten den Gruß aus der
Heimat übermittelten.

In der großen Anzahl der Gratulanten sah man ferner
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley mit seinen Mitarbeitern , dis
Reichsleiter Buhler und Buch, den Reichsjugendführer
Baldur von Schirach, Korpsführer Hühnlein , Reichsminister
Kerrl , Generalmajor Reinhardt vom NS . -Reichskriegerbund.
SA .-Grnppensührer Prinz August Wilhelm , die Reichsfrausn-
sührerin Frau Scholtz -Klink , Reichsamtsleitsr Hilgenfeidt . Gau¬
leiter Wächtler vom RS .-Lehrerbund.

Gauleiter Bürckel, der zusammen mit Reichsstatthalter Dr
Seyß - Jnquart, Minister Elaise - Horstenau und an¬
deren Herren der österreichischen Landesregierung erschienen war.

§ Sprechchüre unter den jedesmal hunderttausend Zuschauern sind
gut vernehmbar . Die Stimmung und Atmosphäre der Olym¬
pischen Spiele teilt sich dem Zuschauer mtt und läßt ihn bis zu«
Schluß nicht mehr los . Es gibt nur noch Höhepunkte , die Auge
und Ohr fesseln und entzücken.

Sei es der vom Statt bis zum Ziel eingesangene Welt¬
rekordlauf des Neuseeländers Jack Lovelock über 1500 Meter , die
Entscheidung über 100 Meter mtt den schnellsten Wettläufer«
der Welt am Start , der 10 000-Meter -Lauf des kleinen Japaners
Murakoso gegen Finnlands übermächtiges Dreigeftirn Salminen,
Askola und Iso -Hollo , der nervenaufreibende Stabhochsprung
bei Scheinwerferlicht oder die Staffelrennen mtt dem Mißgeschick
unserer Frauen : die Zeitlupe hält jede Phase einzelner
wichtiger Entscheidungen fest.

Von der künstlerischen Sendung des Films wird der meister¬
haft dargestellte Marathonlauf selbst den letzten Zweifle»
überzeugen.

Der Film kündet den beseelten Schwung der Teilnehmer a«
Start , den stillen Kamps gegen Hitze und Durst auf einsamer;
sonnendurchglühter Straße , den Kampf der müder und immer
müder werdenden Beine um Meter und Meter der endlos lange«
olympischen Strecke. Es ist wirklich ein Heldenlied und ei« in
dieser Form bisher noch nicht erreichtes Denkmal für den wah¬
ren und lauteren Gedanken des Sportes und des Sieges de»
reinen olympischen Zdee.

Fortsetzung Seit « 2

übergab dem Führer zwei Urkunden : die Originalurkunde über
das Wiedervereinigungsgesetz Deutsch -Oesterreichs mit dem Reich
und die Urkunde über die Volksabstimnnrng.

Glückwünscheund Gaben der Liebe
Ununterbrochen hält in der Reichskanzlei der Zustrom der

Gratulanten an . Nahezu sämtliche führenden Männer des Drit¬
ten Reiches find in der Reichskanzlei versammelt , um dem Füh¬
rer ihre Glückwünsche auszusprechen . Das Bild in der Reichs¬
kanzlei belebt fich, als eine Gruppe von Jungen und Mädel in
bunten und farbenprächtigen Trachten erscheint. Sie kommen
aus allen deutschen Gauen, aus der befreiten Ostmark
und aus auslandsdeutschen Siedlungsgebieten
Der Fübrer gibt jedem einzelnen von ihnen die Hand und dankt
ihnen allen herzlich für die Blumen , die sie ihm überreichen.
Man fieht es den ergriffenen und bewegten Gesichtern der Jun¬
gen und Mädel , die zum Teil außerhalb der reichsdcutsche»
Grenzen leben , an , was diese Stunde , da sie beim Führer sind,
für sie bedeutet.

And wieder ein neues Bild : Die Berliner Blutordens¬
träger find gemeinsam mtt Blutordensträgern aus München
mrd dem ganzen Reich erschienen, um dem Führer ihre Glück
wünsche auszusprechen. Der Führer dankt jedem Einzelnen von
ihnen durch einen Händedruck für ihre Treue . Die Reihenfolge
der Empfänge und Gratulationen in der Reichskanzlei wird un¬
terbrochen durch die Vorführung des von den Opelwerke»
dem Führer zum Geschenk gemachte» 500 000 . Opelwagens feit
der Machtübernahme . Der Führer nimmt auf dem Hof der
Reichskanzlei den Wagen vom Betriebsführer der Opelwerke,
Dr . Fleischer, u»ü> dem Betriebssbmann Funk mit herzlichen
Dankesworten entgegen.

Der Wiener Bildhauer Prof . Ednard Ratzer hat ein Mi-
niatnrrelief der Ostmark i« Maßstab 1 :500 000 geschenkt, das
trotz der starke « Verkleinerung alle Städte , Seen und Flüsse in
getreuer Nachahmung wiedergibt . Das kleine Kunstwerk wird in
einem Eichenholzrahmen mit der Inschrift : Führer und Männer
der Gruppe Ostmark ihrem Obersten SA . -Führer " dem Führer
überreicht werden . Bayern hat zum Führer -Geburtstag der deut¬
schen Jugend ein hochherziges Geschenk gemacht. Ministerpräsi¬
dent Sickert stellte für die restlichen HI . - Hei me in
Bayern 500 000 Mark und zur Errichtung von HJ . -Heimen in
Tirol weitere 100 000 Mark zur Verfügung . Die RS . -
Frauenschaft und das deutsche Frauenwerk überreichten
dem Führer eine Ledermappe , die die zahllosen Spenden für
die Grenzgaue aufzählt , die anläßlich des Geburtstags von den
deutschen Frauen gemacht worden sind . Es bandelt sich dabei un¬
ter anderem um 31664 Stück Leibwäsche, 67 641 Stück Kinder¬
kleider und Wäsche , 37 800 Stück Säuglingskleidungs - und Wä¬
schestücke . unmblige Socken . Strümpfe , Bettwäsche und Bücher.

Vorbeimarsch der SA .-Standarte Feldhcrruhalle
Um 9 .35 Uhr begab sich der Führer in den Hof der Reichs¬

kanzlei, wo der Spiekmanns - und Musikzug ^ er SA . -Standarte
^ eldherrnhalle " spielte . Auf dem Wilhelnr - Platz hatten sich
viele Tausende von Volksgenossen eingesunden . Immer wieder
klangen Sprechchöre auf : „Führer , wir gratulieren !" Um 10 Uhr
brandeten brausende Heilrufe empor . Der Führer war in Be-

« gleitung von Stabschef Lutze und SA . -Obergruppenführer Brück-
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»er vor dem Eingaugsportai zur Reichskanzlei erschienen , um
»en Vorbeimarsch der SA . - Standarte „eielo-
- errnhalle " abzunehmen.

1000 Mann der verschiedenen Sturmbanne aus dem ganzen
Reich unter Führung von Gruppenführer Reimann harten,
feldmarschmäßig ausgerüstet , in der Wilhelmstratze Ausstellung
genommen. Schmetternde Marschmusik - und in exakten Glie¬
dern , schnurgerade ausgerichtet — marschierten die braunen
Bataillone am Führer vorbei . Wieder tönte der Jubel der Zu¬
schauer auf : ein prachtvoller Auftakt zu dem großen militärischen
Schauspiel der kommenden Stunde.

Eeneralfeldmarschall Göring und Reichsminister Dr . Goebbels
wurden auf ihrer Fahrt zur Reichskanzlei mit lauten Heil-Rusen
begrüßt , die sich zu stürmischen und leidenschaftlichen Kund¬
gebungen der Freude steigerten, als wenige Minuten vor 11 Uhr
der Führer die Reichskanzlei verließ. Der Jubel¬
sturm pflanzte sich wie eine einzige brandende Woge fort , als
die Wagenkolonne des Führers durch das frohgestimmte Spalier
der Massen dem Paradeplatz zufuhr.

Der Glückwunsch des Gauleiters
Stuttgart , 20. April . Gauleiter Reichsstatthalter M urr hat

an den Führer und Reichskanzler folgendes Glückwunschtele¬
gramm gerichtet'

„Mein Führer ! Namens des Gaues Württemberg -Hohenzolleru
und in meinem eigenen Namen bitte ich Sie , mein Führer , zu
Ihrem Geburtstag die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche
entgegennehmen zu wollen . Im Gau Württemberg -Hohenzollern
klingt noch heute die ebenso frohe wie stolze Erinnerung nach
an Ihren letzten Besuch in Stuttgart und an den 10. April , an
dem sich Ihre Schwaben in Treue und Dankbarkeit erneut zu
Ihnen und Ihrem gewaltigen Werk und damit auch zu Ihrer
jüngsten Großtat , zu Großdeutschland, bekennen durften . Am
heutigen Tage sind die Herzen der Schwaben in besonderem
Maße erfüllt von unauslöschlicher Liebe und Verehrung zu
Ihnen , mein Führer , und vereinigen sich in dem Gebet , daß eine
gütige Vorsehung Sie noch viele Jahre dem durch Sie geeinten
Volk der Deutschen erhalten möge.

Heil , mein Führer!
Ihr ergebener Wilhelm Mur r.

"

Parade -er Wehrmacht vor ihrem Obersten Befehlshaber
2m Mittelpunkt der feierlichen Veranstaltungen am Geburts¬

tag des Führers stand wieder die große Parade der Wehrmacht
vor ihrem Obersten Befehlshaber . Die freudig erregte Menge,
die in dichten Mauern an der historischen Prachtstraße der
Reichshauptstadt seit dem frühen Morgen Aufstellung nahm,
war in höchster Erwartung.

Auf dem Paradeplatz
Marschmusik hallte die Linden entlang . Die Wehrmachts¬

abteilungen : Infanterie , Kavallerie , motorisierte Verbände rück¬
ten zur großen Parade an . Auf den beiden Tribünen , die sich
gegenüber der Universität und gegenüber dem Zeughaus Unter
den Linden erheben, sieht man ausländische Militärattaches
neben Generälen der alten Armee , SA .- und ^ -Offiziere , See¬
offiziere. Vor dem feierlich geschmückten Universitätsgebäud:
haben Offiziere aller Waffengattungen der Wehrmacht des
Reiches Aufstellung genommen. Den Lustgarten füllen nun bis
zum Schloß und dem Nationaldenkmal die verschiedensten Trup¬
penteile , bereit , vor dem Obersten Befehlshaber in Parade zu
marschieren.

Das Eintreffen des Führers
Kurz vor 11 Uhr künden Kraftradfahrer das Nahen des

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht . Lin Sturm von freu¬
digen Stimmen hat sich in der Ferne erhoben und nähert sich
schnell. Da klingt mit einem Schlage schmetternd der Präsentier¬
marsch auf . Ein Meer von Händen reckt sich boch : Der Führer
fährt grüßend heran . Es folgt der Wagen des Eeneralfeldmar-
schall Göring , hieraus Generaladmiral Raeder . sofort hinterher
der Wagen mit Generaloberst von Vrauchitsch , daun General der
Artillerie Keitel . Der Führer fährt sofort zur Besichtigung
der Paradeaufstellung. Als er zuin Schloß zurück¬
kommt , führt sein Wagen quer über die sandgestreute Mittelbahn
zur Führertribüne vor der Universitär . Mit Eeneralfeldmar¬
schall Gu . ing begibt sich der Führer , während begeisterte Jubel-
rufe die ganzen Linden entlang schallen , oor das Portal . Die
Spitze der Truppen steht vor dem Ehrenmal . Hell und warm
scheint die Frühlingssonne auf das festliche Bild . Um 11 . 15 Uhr
betritt der Führer die Tribüne.

Der Verlauf der Parade
Der Kommandeur der Parade , Generalleutnant Freiherr von

Dalwigk-Lichtenfels, stellv . Kommandierender General des III.
Armeekorps, setzt sich an die Spitze der Truppen . Neben dem
Führer auf der mit Tannengrün umkränzten Tribüne steht der
Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst von Vrauchitsch.
Dahinter haben die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile und
General der Artillerie Keitel Aufstellung genommen.

Generalleutnant Freiherr von Dalwigk-Lichtenfels erstattet
dem Führer Meldung. Dann marschiert mit klingendem
Spiel das I . Bataillon des deutsch - österreichischen In¬
fanterieregiments 14 „Eroßherzog oon Hessen und bei
Rhein " aus Linz mit der alten Regimentsfahne unter der
Führung von Major Ruckser vorbei , gefolgt oon einer Tragtisr-
Maschinengewehrkompagnic aus Steyr . Nach den deutsch-öster¬
reichischen Truppen , die nach ihren bisherigen Ausbildungsvor¬
schriften den im Reich üblichen Parademarsch nicht kennen und
im strammen Gleichschritt Vorbeigehen, folgt nun der dröhnende
Paradeschritt der Infanterie.

Dem Kommandanten von Berlin , Generalmajor Seifert , folgr
das Wachregiment Berlin mit Oberst von Alten an der
Spitze. Die Truppenteile der 22. Division , die Generalmajor
Graf von Brockdorff -Ahlefeld dem Führer meldet, schließen sich
an . Die Musikkorps und Spiclmannszüge schwenken jeweils oor
der Tribüne ein . Die Heeresunterofsiziersschule Eiche tritt her¬
an , das Infanterieregiment 67 unter Oberst Macholz, das in
drei geschlossenen Baraillonsblocks vorbeimarschiert , folgt . Den
Abschluß der Fußtruppen des Heeres macht das Pionier¬
bataillon 23.

Vor dem Anreiten der Kavallerie schallen aus der be¬
geisterten Menschenmasse zum Führer hinüber nicht endenwol¬
lende Ruse und Sprechchöre mit Eeburtstagsglückwllnschen.

Dem Kommandeur des Kavallerieregiments 9 folgt im Trab
das Musikkorps, vorweg der Kesselpauker, Schwadron auf Schwa¬
dron zieht vorbei , zum Schluß in Reih und Glied , zum ersteninalbei einer Berliner Parade gezeigt, die neue Radfahrabteilung.
Ebenfalls in bestehendem, elegantem Trab defilieren nach der
Kavallerie vier Batterien des Artillerieregiments 23
vorüber . Dann kommt die II. Abteilung des Artillerie -Lehr-
regiments.

Das Bild belebt sich, als nun die Mari n e in ihren weiße«
Blusen und blauen Hosen anmarschiert , voran das Musikkorpsder II. Abteilung der Marineunteroffizierslehrabteilung . In¬
zwischen hat Generaladmiral Raeder neben dem Führer veu
Platz des Generalobersten von Vrauchitsch eingenommen. Die
Marine , die sich seit jeher in der Reichshauptstadt einer beson¬
deren Beliebtheit erfreut , findet auch diesmal wieder bei der
begeisterten Menge besonderen Beifall.

Jetzt tritt der Oberbefehlshaber der Luftwaffe. Eeneral¬
feldmarschall Göring , neben de« Führer . Die Einheiten der
Luftwaffe marschieren an . Den Vorbeimarsch eröffne« zwei Ab¬
teilungen des Luftwaffenregiments zu Fuji von der Lnfttrieqs-

schule Gatow und vom Wachbataillon der Lustwaffe . Dem blau¬
grauen Bataillonsblock folgen motorisierte Formationen der
Luftwaffe , die 1. Abteilung des Flakregiments 12. die II . Ab¬
teilung des Regiments General Göring und die I . Abteilung
des Flakregiments 32.

Run schwenkt ein Musikkorps der Panzertruppen !u
schwarzen Uniformen vor der Trivüne ein , während wieder Ge¬
neraloberst von Vrauchitsch neben den Führer tritt . Nun rollt
eine Abteilung nach der anderen ru raschem Tempo vorüber , zu¬
nächst Teile des Panzerregiments 5 und daun als Vertretung
der österreichischen Artillerie , die sich im Kriege ganz besonders
ausgezeichnet hat , Sie I . Abteilung des Artiverieregiments 9
aus Wien . Der II . Abteilung des Schützenregiments 3 schließt
sich das Kraftrad -Schützenbataillon an . Wiederum wechseln dre
Mustkkorps. An die Stelle des Schwarz der Panzerwaffe ist
wieder das Feldgrau getreten . Auf seinen Motorfahrzeugen
braust das III . Bataillon des Jnfanterielehrregnnents und dann
die Panzerabteilung 23 vorüber . Ihnen folgen mit starkem Ge¬
dröhn die schweren Fahrzeuge der II . Abteilung des Artillerie¬
regiments 59. Die Nachrichtenabteilung 43 , die I . Abteilung
eines Artillerieregiments , die Panzerabwehr -Lehrabteilung
schließen sich an.

Den Abschluß der Parade bildet die Vorbeisahrt der Panz . r-
abwehrabteilung . Er dröhnt und braust über den Platz zwischen
dem Zeughaus und dem Denkmal Friedrichs des Großen.

Die erste Berliner Parade im Eroßdeutschen Reich ist zu Ende.
Mit kräftigem Händedruck verabschiedet sich der Führer von deu
Oberbefehlshabern . Er grüßt zur Generalität hinüber und be¬
steigt seinen Wagen . Wiederum braust der Sturm der Begeiste¬
rung auf , Sprechchöre schallen über den weiten Platz . Eins
Welle von jubelnden Heil -Rufen begleitet den Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht auf der Rückfahrt zur Reichskanzler.
Rückkehr in die Reichskanzlei

Von der Parade zurückkehrend und aufs neue umbrandet von
dem Jubel der Menschenmenge, die Unter den Linden und m
der Wilhelmstraße wie auch auf dem Wilhelm -Platz selbst un¬
entwegt ausgeharrt hatte , traf der Führer um 12.25 Uhr wie¬
der in der Reichskanzlei ein . Wenige Minuten später zogen
etwa 50 Männer , Frauen und Kinder in leuchtend bunten
Trachten geschloffen durch den Vorhof zur Reichskanzlei. Scharen¬
weise kamen von allen Seiten die Gratulanten , um mit ihren
kleinen Gaben ihre Liebe und Verehrung zum Ausdruck zu
bringen , Männer und Frauen aus allen Volksschichten und ,n
den verschiedensten Trachten , Jungmädel und Pimpfe in ganzen
Gruvven.

GrblirMagSMM auchin Srslrrreich
Wien , 20. April . Der Geburtstag des Führers wurde um 6

Uhr früh mit dem Großen Wecken eingeleitet . Um 10 Uhr begann
der Anmarsch zur Parade , und schon frühzeitig säumten Aber¬
tausende die Ringstraße . Die Parade, die von dem Oberbe¬
fehlshaber der Heeresgruppe 5 , General der Infanterie List,
vor dem Heldendenkmal abgenommen wurde , wird in die Ge¬
schichte der alten Stadt an der Donau eingehen , denn wohl zum
letztenmal sah man die österreichischen Truppenteile in ihren
alten Uniformen marschieren. Auf der Tribüne hatten die Ver¬
treter von Staat und Partei , hohe Offiziere der alten österrei¬
chischen Armee und die Offiziere der neuen Wehrmacht Platz ge¬
nommen . Wenige Minuten nach 11 Uhr eröfffiete der Komman¬
dierende General des 17. Armeekorps , General der Infanterie
Kienitz, die Parade . Zunächst kamen die Abteilungen der Krad-
Jägerbataillone . Eine Kompanie der Kraftradschützen und eine
Batterie des Schützenregiments 2 der deutschen Wehrmacht folg¬
ten . Dumpfes Brausen kündete das Nahen der Tankabteilungen,
und dann zogen zuerst die Panzerspähwagen der Nachrichtenab¬
teilung , die Geschütze der Panzerabwehr und schließlich eine Pan¬
zerabteilung vorüber . Den schweren und leichten Luftwehrbat-
terien folgte ein Regiment in alten österreichischen Uniformen,
zusammengestellt aus Formationen des Wehrkommandos des 17.
Armeekorps . Besonders freudig wurden , vor allem oon den Gä¬
sten aus dem Altreich, die Maschinengewehrkompanien mit Pon-
uys begrüßt.

Die deutsch - österreichischen Truppen , deren Stahlhelme mit fri¬
schem Eichenlaub geschmückt waren , machten einen vorzüglichen
Eindruck. Mit herzlichem Sonderbeifall der Wiener wurde die
bisher entsandte Kompanie der Marine -Unteroffiziers -Lehrab-
teilung 1 aus Kiel empfangen . Besondere Freude löste auch eine
aus österreichischen Soldaten zusammengestellte Luftabwehrkom¬
panie iu den Uniformen der deutschen Luftwaffe aus.
I « Innsbruck

Der Geburtstag des Führres nahm trotz dichten Schneetrei¬
bens auch i« Tirol einen überaus festlichen Verlauf . Die Lan-
deshauptstadr prangte im Schmucke zahlloser Fahnen und Wim¬
pel . Um 9 Uhr vormittags trat die Polizei zu einer großen Pa¬rade an . an der auch LL, SA . und HI . teilnahmen . Um 11 Uhr
fand eine Parade aller Truppen des Standortes Inns¬
bruck statt . Der Divisionskomman deur, Generalmajor Feuerstein,

§Lk SiylWjaHtlm - ein Miterfolg
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Begeisterte Aufnahme des genialen Filmwerkes
Berlin, 21 . April . Der von Leui Riefenstahl s,

genial gestaltete Olympia - Film fand bei seiner Welt-
Uraufführung in Anwesenheit des Führers und fast aller
Spitzen von Partei und Staat eine so begeisterte einstimmige
Ausnahme , wie sie nur wenigen sensationellen Filmen bisher
beschieden war . Scho« in der Pause , die nach dem erste« Teil
folgte , war es klar , daß der Film einen absoluten Welterfotz
von einmaliger Größe darstellt.

Unter den jubelnden Beifallskundgebungen des
sprach der Führer zu Beginn der Pause der Schöpferin dies»
genialen Filmwerkes , Leni Riesenstahl , die in der Loge nrbe»
der des Führers Platz genommen hatte , durch eine» Händedruck
seinen Dank aus . Minutenlang hielt der Beifall an , der de«
großen Film und seiner Gestalterin galt.

Bei Beginn der Pause ließ der Königlich -Griechische Ge¬
sandte Leni Riefenstahl im Aufträge des griechischen Kronprin¬
zen , des Präsidenten des Griechischen Olympischen Komitee»
einen Oelzweig aus dom heiligen Hain der Attis in Olympia
überreichen.

Ein grandioses filmisches Denkmal
Berlin, 21. April . Die hochgespannten Erwartungen , die

an die Uraufführung des Olympia -Filmes geknüpft wurde»,
sind bei weitem übertrosfeu worden . Es gibt , das kann ma,
nach dieser Aufführung getrost sagen, in der ganzen Welt kcii
Filmwerk , das so unerhörte dramatische Spannungen , so wir¬
kungsvolle wunderbare Aufnahmen und eine so unübertrefflich«
künstlerische Gestaltung ausweist . Der Beifallssturm setzte wäh¬
rend der ganzen Dauer der Aufführung kaum einmal aus . Er
wurde lediglich für Minuten gehemmt durch die atemlose Span¬
nung bei den Höhepunkten der gewaltige » sportlichen Kämpfe

Empsang im Reichspropagandaministerium
Berlin , 21 . April . Im Namen des Führers und Reichs¬

kanzlers hatte der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda Dr . Goebbels im Anschluß an die Uraufführung
des Olympia -Films alle an den „ 11. Olympischen Spielen Ber¬
lin 1936" beteiligten Sportler und Organisatoren des Groß-
deutschen Reiches zu einem Empfang in die Räume seines
Ministeriums geladen . Der Führer und Reichskanzler wohnte
dieser festlichen Veranstaltung bei.

Reichsminister Dr . Goebbels hieß zusammen mit dem Reichs-
sportsührer , Staatssekretär von Tschammer und Osten die Gäste
herzlich willkommen.

Die festliche Aufführung des Olympia -Filmes gab an diese«
Abend Gelegenheit , alle an der Durchführung der Olympischen
Spiele Beteiligten zu einem geselligen Zusammensein zu ver¬
einen , das der Erinnerung an jene großen Tage gewidmet war,
die dem deutschen Sport und dem deutschen Namen höchste
Ehren gebracht haben.

Die Olympia -Filme ausgezeichnet
Berlin , 20 . April . Die beiden Olympia -Filme oon Leni

Riefenstahl „Fest der Völker " und „Fest der Schön¬
heit" wurden mit den Prädikaten „Staatspoliiisch wertvoll,
künstlerisch wertvoll , kulturell wertvoll und volksbildend " aus¬
gezeichnet und zur Vorführung an allen Feiertagen zugelaffea

gedachte in einer Ansprache der Bedeutung des Festtages . Die
Studenten der Universität versammelten sich um die Mittags¬
stunde zu einer Feier , in der der Rektor der Universität , Profes¬
sor Dr . Steinacker , und der Führer der Innsbrucker Ortsgruppe
des NSD . -Studentenbundes die Festrede hielten . Um 12 Uhr
mittags wurden in 106 Gemeinden Nordtirols , die bei der Wahl
hundertprozentig mit Ja gestimmt hatten , in feierliche Weise
Adols - Hitler - Eicheu gepflanzt.
In ^ raz

In Era niareu auf dem weiten Felde des Trabrennplatzes
die Soldaten der 3 . Gebirgsdivision zu einem großen Appell
aufmarschiert . Ehrenstürme der SA ., Ls , des BdM ., der HI . und
Hundertschaften der deutschen Ordnungspolizei feierten den Fest¬
tag mit den deutschen Soldaten . Divisionär Generalmajor Nißl
hielt die Festansprache, die er mit dem begeistert aufgenommene«
Rufe : „Es lebe der Führer , es lebe das Reich, es lebe die Ar¬
mee !" schloß. Mit einer Truppenparade auf dem Opernriug
wurde die militärische Feier beendet.

Lesnöing am 20. April
Linz, 20 . April . In der Jugendstadt des Führers wurde der

Geburtstag Adolf Hitlers mit einem großen Wecken um 6 Uhr
früh durch die Musikkapelle des Infanterie -Regiments 19 einge¬
leitet . Um 7 .30 Uhr fand in Leonding eine schlichte Feier am
Grabe der Eltern des Führers statt . Der Bürgermeister von
Leonding , Miesenberger , und zwei SA .-Männer legten einen
prachtvollen Kranz mit der Inschrift „ In treuer Dankbarkeit
den Eltern unseres Führers " am Grabe der Eltern des Führers
nieder . Der Zustrom von Fremden , besonders aus dem Altreich,
nach Leonding hält weiter an . Nach Mitteilung des Bürgermei¬
steramtes Leonding kamen in den letzten sechs Tagei . , vom Kar¬
freitag bis zum Geburtstag des Führers , nicht weniger als
15 000 Nationalsozialisten aus dem Altreich nach Leonding . ^

! Der Kommandierende General des 17 . Armeekorps , General der
Infanterie Kienitz, hat durch den Kommandeur der 45 . Division.
Generalmajor Materna , am Grabe der Eltern des Führers i»
Leoudiug einen Kranz niederlege « lassen.

Der letzte Geburtstagsgruß für den Führer
Zubelsturur der Berliner auf dem nächtlichen Wilhelm -Platz
Berlin , 21 . April . Tausende begeisterter Berliner wartete»

in den späten Abendstunden des Mittwoch auf dem Wilhelm
Platz auf die Rückkehr des Führers von der Welt -Urauffüh¬
rung des Olympia -Filmes . Diese Massen wankten und wiche»
nicht . Sie harrten geduldig Stunde um Stunde auf ih*a»
Posten . Sie alle wollten zum Abschluß dieses Tages noch eia-
mal ihrem Führer zujubeln.

Als dann kurz vor Mitternacht der Führer mit seiner Be¬
gleitung eintraf , da kannte die Begeisterung keine Grenze»
mehr . Jeder Einzelne fühlte sich für sein Ausharren belohnt.
Immer wieder riefen die Massetr nach ihrem Führer ; noch ein¬
mal wollten sie ihm einen letzten Geburtstagsgruß darbringe «.
Als der Führer auf den Balkon trat , da schallte ein einzige«
Sturm des Jubels zu ihm hinauf.



X » . » 1 „Schwarzwälder Tageszeitung" Seite ^

vorieiirm 5ie
unsene ronung

bei den Agenten und Austräger « oder bei der
Postanstalt bezw . dem Postboten.

Wir orientieren Sie schnell und übersinnlich
über alles Wissenswerte und geben Ihnen rrotz
des reichhaltigen Inhalts eine billige Zeitung
an die Hand, ein Heimatblatt im wahrsten
Sinne des Wortes

Ein Vorfall in Prag
Demonstration gegen eine Hakenkreuzflagge

Prag , 20 . April . Am Montagvormittag gegen 10 Uhr sammel¬
te» sich mehrere Männer , die bei einem Neubau in dem Prager
Borort Dejwitz beschäftigt waren , vor dem Hause an, in dem
der Eesandtschaftsrat der Deutschen Gesandtschaft wohnt, und
zertrümmerten durch Steinwürfe ein aus sieben Scheiben beste¬
hendes großes Fenster. Sie hatten durch das Fenster hindurch in
einem Zimmer eine Hakenkreuzflagge erblickt . Als Polizei her-
- eigerufen wurde, flüchteten die Täter , doch gelang es . sieben
von ihnen zu identifizieren , worauf die Polizei deren Verhaf¬
tung vornahm.

Sobald das tschechoslowakische Außenministerium von dem
Vorfall Kenntnis erhalten hatte, entsandte es den Chef des
Protokolls zum deutschen Gesandten, um im Namen der tschecho¬
slowakischen Regierung das tiefste Bedauern über den Vorfall
zum Ausdruck zu bringen und zuzusagen , die Täter der verdien¬
ten Strafe zuzusührcu.

Bemühungen Frankreichs um Italien
Paris , 20. April . Die Pariser Presse beschäftigt sich auch am

Mittwoch hauptsächlich mit der Aussicht auf Neuregelung
der französisch - italienischen Beziehungen. Die
Blätter zeigen größten Optimismus und geben der Meinung
Ausdruck , daß über einen guten Abschluß der Verhandlungen
kein Zweifel bestehen könne . Das völlige Verlassen der bis¬
herigen politischen Taktik Frankreichs , der der kollektiven
Sicherheitsidee, suchen die Blätter zu verdecken durch die,
immer wiederkehrende Beteuerung, seit 1935 gebe es zwischen
Frankreich und Italien kein eigentliches Problem mehr , und
überhaupt seien die Beziehungen zwischen Frankreich und Ita¬
lien sehr viel unproblematischer als die zwischen London und
Rom . Ganz allgemein sind die Zeitungen mit dieser Hinwen¬
dung zu zweiseitigen Verhandlungen zufrieden. Einigen Blät¬
tern sogar ist die neue Entwicklung nicht schnell genug und sie
geben ihrem Bedauern über die nochmalige Verzögeruna der
Ernennung eines Botschafters beim „König von Italien und
Kaiser von Aethiopien" Ausdruck.

„ Epoque " schreibt, endlich trage der gute Geist den Sieg Sa-von. Für Frankreich handle es sich vor allem darum, das Eis
zu brechen. Man könne die kommenden französisch- italienischen
Verhandlungen in vier Etappen einteilen .'

1 . Vorbereitende Verhandlungen, deren Ergebnis in einem
Briefwechsel festgelegt werde;

2 . werde Frankreich am 9 . Mai in Genf die englische Haltung
unterstützen, daß der Genfer Rat jedem Mitgliedsstaat die An¬
erkennung des italienischen Imperiums selbst überlasten solle:

3. werde Frankreich selbst unmittelbar darnach , etwa am
15 Mai , einen Botschafter „zum König von Italien und Kaiservon Aethiopien" entsenden.

4. Dieser neue Botschafter werde mit Italic « Wer eiu end¬
gültiges Abkommen verhandeln.

»

Der ganze Zorn jener Kreise, denen die freimütige AusspracheZweier Länder nicht paßt und die lieber in der trüben GenferLagune fischen möchten , kommt in dem Pariser Sprachrohr Mos-kus , der kommunistischen „Humanits"
, zum Ausdruck. DasBlatt ist mit der Entwicklung der Dinge äußerst unzufrieden und

spricht von einer italienisch- englischen „EcPressung "
. Der franzö¬

sische Geschäftsträger habe seine Verständigungsarbeit in Romnur aus Angst vor einer Rückberufung geleistet. Das Blatt der.
marxistischen Gewerkschaft , „Peuple "

, zeigt noch offener seinMißvergnügenund bezeichnet den Wechsel des politischen Systemsals „Abdankung " Frankreichs.

„Aufschwung m der politischen Atmosphäre"
London, 20. April . Das Interesse der Londoner Blätter wrn-

det sich ganz der Aufgabe der kollektivistischen Politik durch
Frankreich , den französisch- italienischen Besprechungen zu. So
schreibt „Daily Telegraph"

, nach, den aus Rom kommenden Mel¬
dungen könne man annehmen, daß Daladier hoffe, einen Pakt
Zwischen Frankreich und Italien zustande zu bringen, der sichm seinen Hauptlinien genau an das britische Muster halrenwerde. Die Dinge sähen jetzt ganz so aus , als ob sich eia
völliger Umschwung in der politischen Atmo¬
sphäre Europas vorbereite. Die „Times " meldet wie die
meisten übrigen Blätter aus Rom , man hopst-, das Frankreich
voch vor dem Zusammentritt des Völkerbundsrates das italie¬
nische Imperium anerkennen werde. „Daily Herald" weist in
großer Aufmachung darauf hin, daß Chamüettain auch den Ge¬
dankendeutsch - englischer Besprechungen nicht auf-
gegeben habe . Die letzten Ereignisse hätten ihn in seinem Glau¬ben daran noch verstärkt . Auch Daladier halte eine deutsch-
französische Verständigung für wünschenswert.

Steckbrief gegen Otto von Habsbvrg
Me » , 20 . April . Gegen Otto von Habsburg, der sich im Aus-nd befindet, ist vom Landgericht ! Wien wegen Verdachts des

7 ° ^ " Errats nach Paragraph 58 b, c, begangen im März
, ern Steckbrief erlasten worden, der im Fahudmrgsblatt ver¬

öffentlicht ist.

Ein junges Volk Mt auf zum Kampf bereit
Geburtstagsfeier — Aufnahme der Pimpfe und Zungmädel in HZ und BDM

Im Rahmen der gestrigen Geburtstagsfeier der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP anläßlich des 49 . Geburtstags des
Führers fand die Ueberweisung der Pimpfe und Jung¬mädel, die das erforderliche Alter erreicht haben , in die
Hitler -Jugend und den Bund deutscher Mädel statt — ein
feierlicher Akt, kurz und eindrucksvoll.

Nach dumpfem Trommelwirbel spricht ein Rufer der
HI das Führerwort '

. Wir wollen ein hartes Geschlecht
heranziehen, das stark ist , zuverlässig , treu , gehorsam und
anständig, sodaß wir uns unseres Volkes vor der Geschichte
nicht zu schämen brauchen.

Lieder sprechen zu unseren Herzen und Worte mahnen.Der Jungvolkführer wendet sich an seine in die HI ab¬
gehenden Kameraden: Ihr standet als Jungvolkjungen
in der großen Front der Hitler-Jugend und seid nun zum
letzten Male vor eurer Formation ausmarschiert . Als
HJ -Kameraden werdet ihr weiter die echten und aufrech¬
ten Kerle bleiben, die ihr im Jungvolk wurdet . Immer
seid ihr gern gekommen , wenn ein Befehl euch rief. Noch
einmal ruft der DJ -Führer die Namen der Jungen und
dann übernimmt Standortführer Hetze ! die Jungen.

Durch ihn werden sie dann verpflichtet : Gelobt ihr , dem
Führer Adolf Hitler treu und selbstlos in der Hitlerjugend
zu dienen? Einstimmig , wie aus einer Kehle, erschallt das
„Ja "

. Damit sind die Jungen und Mädel in die Gemein¬
schaft der HI und des VdM ausgenommen und verpflichtet.

Ortsgruppenleiter Kalinbach sprach im Verlaufe des
Abends zu der großen Feiergemeinschaft herzliche Worte
über das , was uns der Führergeburtstag ist : ein Ehren¬

tag, ein Feiertag aller Deutschen , an dem wir besonders
! innig mit unserem Gedenken beim Führer weilen . Ge¬

schichtliche Tage von unendlicher Größe liegen hinter uns.
Eroßdeutschland ist durch des Führers Tat geworden. Er
hat die Sehnsucht eines Jahrtausends verwirklicht . Unser
Dank darf nicht Lei dem einstimmig gegebenen „Ja"
bleiben.

Dem Za mutz die Tat folgen . Wir wollen treue Mit¬
arbeiter am Aufbauwerk des Dritten Reiches sein . Wir
wollen streben und arbeiten mit ihm , als seine Gefolgs¬
leute, die nur einen Gedanken kennen : dem Führer , Deutsch¬
land zu dienen.

Führerehrung und Nationallieder beschlossen den
^ersten

Teil der Feier. Anschließend fand sich alles in frohem
Tanz.

Die Namen der Pimpfe, die in die HI überwiesen
wurden, sind folgende : Paul Köhler, Paul Möckel , Albert
Löffel , Franz Bürger , Karl Böhl , Wilhelm Lutz, Erwin
Kille , Walter Benz, Oskar Schilling, Heinz Wllrth, Willi
Ratsch, Hermann Wölper, Heinrich Fuchs , Karl Malthaner,
Rudolf Möckel, Karl Kübler.

Jungmädel, die in den VDM überwiesen wurden:
Christel Wurster , Gertrud Pfeifle , Inge Fezer Ruth
Maier . Margarete Luz, Ilse Horkheimer , Gretl Becker,
Erika Benz , Berta Brenner , Johanna Vrodbeck, Helene
Eroßhans , Martha Henßler, Johanna Kempf, Maria Kirn,
Marianne Luz , Gerda Möckel, Anneliese Reuter , Klara
Schüttle, Maria Stickel , Anna Stotz , Klara Walz , Frida
Ziegler , Friedhilde Ziegler , Maria Schlecht.

Das Wichtigste beim Schuhputzen ist nicht , daß die Schuhe
glänzen , sondern daß das Leder sachgemäß gepflegt wird.
Das macht man am besten mit dem guten Erdal, dann
halten die Schuhe länger und bleiben länger schön . Jetzt
ist 's noch einfacher , weil Erdal billiger geworden ist. Zu
jeder Dose Erdal-Bildergutscheine.

Aran-Tal von nationalen Truppen besetzt
Flaggenhissnng an der französischen Grenze

Paris , 20 . April . Die Besetzung des Aran -Tales durch die na-
tionalipanischen Truppen ist jetzt vollständig durchgeführt . Nach¬
dem schon in der Nacht nationalspanischeAufklärer den Patz von
Portillon besetzt hatten, erreichte am Mittwoch eine Kraftwa¬
gen -Abteilung den Pont du Roi und nahm mit den französischen
Grenzposten Füblung auf. Ein Leutnant , der die narionalfpani-
sche Abteilung führte, stellte sich dem Hauptmann der französi¬
schen Mobilgarde vor und erklärte ihm, daß er im Namen der
Franco-Regierung vom Aran -Tal Besitz ergriffen habe . An¬
schließend wurde die nationalspanische Fahne an der Grenze ge¬
hißt.

Starkes Erdbeben in der Türkei
Bisher 208 Tote sestgestellt — Zehn Dörfer wurden zerstört

Ankara , 20 . April . Nachdem schon am Dienstagmittag mehrere
Erdstöße in Ankara verspürt wurden, wurde am Mittwoch früh
1 Uhr ein neues, allerdings schwächeres Beben ausgezeichnet.

Aus Kirschehir , südlich von Hosgat , das als Bebenzentrum an-
zuseheu ist, wird die Zerstörung von zehn Dörfern ge¬
meldet. Bisher wurden 2 00 Tote verzeichnet . Es sind bereits
alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen eingeleitet worden.

Roosevell begrüßt die englisch-italienischen Abmachungen
Washington, 20. April . Präsident Roosevelt äußerte sich am

Dienstag zu den zwischen Italien und England getroffenen Ver¬
einbarungen. Die amerikanische Regierung sec , sagte er, sters
dafür eingetreten, offene Probleme zwischen Nationen auf fried¬
lichem Wege zu lösen und im Interesse des Weltfriedens habe
sie diese Methode der Verhandlungen auch für die Erholung der
Weltwirtschaft angeraten. Sie maße sich nicht an, über die poli¬
tische Bedeutung des zwischen England und Italien geschlossenen
Paktes zu sprechen, aber sie betrachte diese Abmachungen mit
sympathischem Interesse, weil sie den Beweis dafür erbrächten,
wie wertvoll friedliche Verhandlungen seien.

Mlve MchrichlenMs oller Welk
Bis zehn Grade Kälte in Schlesien . In der fast windstillen

Nacht zum Mittwoch traten im Bereich der arktischen Kalt¬
luftmassen in Schlesien für die Jahreszeit ungewöhnlich hef¬
tige Fröste auf . Im Flachland sank die Temperatur bis 7
Grad unter Null ab . In unmittelbarer Nähe des Erdbodens
konnten sogar bis zehn Grad Kälte gemessen werden . In
den Kammlagen der Eebrrge gingen die Temperaturen auf
10—12 Grad unter Null zurück.

Sieben Tote bei Blindgängerexplosion. In der Nähe von
Nerves « della Battaglia (Italien ) , im ehemaligen Kriegs¬
gebiet , wurden durch die Explosion eines Blindgängers sie¬ben Personen getötet. Ein IMHriger Bursche hatte auf ei¬
nem Feld eine 10,5-Zentimeter-Eranate gefunden und
wollte sie , begleitet von acht anderen jungen Leuten , auf
den Schultern nach Hause tragen. Dabei fiel das Geschoß
zur Erde und explodierte . Fünf junge Männer wurden so¬
fort getötet, während die vier anderen schwere Verletzungenerlitten. Zwei der Verletzten starben noch auf dem Wege
zum Krankenhaus.

Knabe im Löwenkäfig . Ein schrecklicher Unfall ereignete
sich in einer kleinen Ortschaft in Mittelpolen . Dort gastierteein Wanderzirkus. Während die Zelte abgebrochen wurden,
führte ein betrunkener Mann seinen neunjährigen Sohn
an den Löwenkäfig und öffnete ein wenig die Eittertür.
Dem Löwen gelang es , den Knaben zu packen und in de«
Käsig hineinzuziehen. Ehe Hilfe herbeigeholt werden
Kumte, hatte ihn das Tier zerrissen.

Aus AM M Lass
! Altensteig, den 21 . April 1938.

j Reichsarbeitsführer Hier! besucht Altburg
j Stuttgart , 20 . April . Wie gemeldet wird, unternimmt Reich»-
f arbeitsführer Staatssekretär Hier! in den nächsten Tagen ei«
! Besichtigungsfahrt im Bezirk Südwestdeutschland, Hessen und
i Rheinland des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend. Er
j wird am Sonntag , 24 . April , in Stuttgart eintreffen und am
! 25. April den Lagern Altburg . Pforzheim und Walldorf einen' Besuch abstatte«.

! Amtliches. Die Prüfung für den mittleren Bau-
- dienst hat bestanden : Friedrich Bischofs von

Neuenbürg. Er hat die Bezeichnung „Staatlich ge¬prüfter Bauingenieur erhalten . — Die forstlicheFach-
prüsuug hat bestanden und ist zum „Forstreferendar"
bestellt worden: Gerhard Hang von Calmbach,Kreis Neuenbürg.

Ernannt wurde der Juftizoberwachtmeister Hezerbeim Amtsgericht Nagold zum Oberwachtmeister bei
Justizvollzugsanstalten der RBesGr . K 9.

Die Maul - und Klauenseuche ist a u s ge b roch en in
den Gemeinden Sulzbach, Kreis Backnang ; Kirch-
h e i m, Kreis Besigheim ; Honhardt, Kreis Crailsheim;
Spielbach, Kreis Gerabronn; Hohenstadt, Kreis

: Geislingen ; Alt Hausen und Stuppach, Kreis Mer-
! gentheim; Achstetteu , Hüttisheim und Unter-
. weiler, Kreis Laupheim; Kirchdorf Kreis Leutkirch
: und E r l e n b a ch und Kochertürn, Kreis Neckarsulm.
. — Die Seuche ist erloschen in Bad Mergentheim.
i SA -Sportabzeichentriiger! Die Wiederholungsübung
i für das SA -Sportabzeichen findet nicht am 24 . Äs . Mts .,i sondern am 8 . Mai statt . Weitere Mitteilungen ergehe«
s noch vom SA -Sturm 22/180.
: Ebhausen, 20 . April . (Unfall .) Am Abend des Oster-
j montag fuhr durch Ebhausen ein Altenfteiger Lastzug.' Hierbei kreuzte ihn ein Stuttgarter Personenwagen . Im
^ gleichen Augenblick stürzten vom Anhänger einige Holz -
s stücke auf den Personenwagen und zertrümmer¬ten die Windschutzscheibe, wodurch der Fahrer und dessen
( Begleiterin leicht verletzt wurden.
1 Nagold , 20 . April . (Der Arbeitsdienst bei der Nagold-
s korrektion . ) Seit Dienstagfrüh sind wieder 80 Mann vom
! RAD -Lager Wildberg in Nagold beim letzten Teil der
i Nagold korrektion beschäftigt.
s Nagold , 20 . April . (Berkehrsunfall. ) Am Ostersonn-
- tag fuhr gegen Mittag ein Pforzheimer Motorradfahrer
- die Ealwerstraße aufwärts , zu gleicher Zeit kam ein zehn-
/ jähriger Junge mit dem Fahrrad die Langestraße abwärts
l gefahren und der Zusammenstoß war fertig. Beide
! Fahrer wurden leicht verletzt.
! Calmbach , 20 . April . (Abwehrmaßnahmen gegen den
^ Kartoffelkäfer. ) Gegen das Vordringen des Kartoffel-
: kLfers aus Frankreich nach Deutschland werden auch die-
. ses Jahr wieder strenge Maßnahmen getroffen . Es wurde
- längs der Westgrenze eine Gefahrenzone geschaffen , zu der
^ auch die Kreise Calw und Neuenbürg gehören. Die Be-i treuung untersteht dem Kartoffelkäfer-Abwehrdienst, Be¬

zirksstelle Durlach . In der vergangenen Woche hielt ein
> Angehöriger dieser Stelle vor einem Kreise hiesiger Ein-
; wohner einen Vortrag über die Bekämpfungsmaßnahmen.Neu ist, daß zu dem Äbsuchen der Kartoffelanpflanzungen
! vorbeugendes Spritzen mit Kalkarsen tritt . Zu diesem
: Zweck erhält die Gemeinde Calmbach zwölf Batteriespritzen! und zwei Handsüllpumpen. Demnächst wird ein Vortrag
s mit Film vor sämtlichen Kartoffelanpflanzern über die

Notwendigkeit dieser Neuordnung unterrichten.
Calw , 20 . April . (Baumwatteversammlung . ) Zur Durch¬führung einer Umpfropjaktion größeren Ausmaßes hat die

Landesbauernschaft Reichsbeihilfemittel zur Verffigung gestellt.Eine Baumwarteversammlung befaßte sich letzte Woche in Calwmit der Einleitung dieser Aktion und dem gegenseitigen Aus¬
tausch der Edelreiser nach dem von der Landesbauernschaft auf¬gestellten Obstsortenverzeichnisfür 1800 Bäume mit über 40 000
Pfropsköpfen. Bei unseren klimatischen Verhältnissen im
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Schwarzwald kommen vor allem Spittsorten , d . h. nur reich¬
tragende , marktfähige Handelssorten von Dauerobst in Frage.
Lokalsorten unbekannter Güte aufzupfropfen wäre sinnlos . Die
Gewährung von Reichsbeihilfe scheidet hier aus . Die im ver¬
gangenen Herbst abgehaltenen Obstlehkschauen St ammheim-
Liebelsberg haben die nötigen Fingerzeige bereits gegeben.
Eine rege Aussprache über die Erfahrungen der Ortssammel¬
stellen und der Bezirksabgabestelle ließ neben noch zu beseitigen¬
den Mängeln die Vorteile dieser neuen Absatzregelung erken¬
nen . Es ist natürlich ein Unding , wenn die ortsansässigen
Sammelleiter von anliefernden Obsterzeugern ungerechtfertig¬
ter Weise angefeindet werden, weil der Sammelleiter gezwun¬
gen war , schlecht oder ungenügend sortiertes Obst zurückzuwei¬
sen . Mutz doch jeder Obsterzeuger heute im eigenen Interesse
vorauf bedacht sein , den guten Ruf unseres schwäbischen Obstes
zu erhalten und möglichst noch zu verbessern. Es darf deshalb
nur gutes und haltbares Obst an die Sammelstelle angeliefert
werden . Im Laufe des Sommers wollen die Baumwarte des
Kreises Calw einen Lehrausflug machen , um ihre Kenntnisse
nicht nur im Obstbau , sondern auch hinsichtlich des Dorfbildes
und seiner Verschönerung zu erweitern.

Bad Liebenzell , 20 . April . (Bad Liebenzell rüstet für
die Kurzeit . ) Die letzten Beratungen des Bürgermeisters
mit den Ratsherren galten fast ausschließlich der Vor¬
bereitung der Kurzeit 1938 und aller damit zusammen¬
hängenden Fragen . Der U n t e re - B ad - S te g , die
Verbindung zwischen den Kuranlagen und dem Unteren
Bad , ist nach dem Gutachten der Sachverständigen zu schwach
konstruiert und kann in diesem Zustand nicht mehr belassen
werden . Das Pionierbataillon 36 Karlsruhe wird nun in
den nächsten Wochen an seiner Stelle eine Holzbrücke er¬
richten, die, um den Rundverkehr zu den Litzmann - Anlagen,
wie auch den ungehinderten Durchgang zum Unteren Bad
zu ermöglichen , doppelbahnig gebaut wird . — In
den nächsten Wochen beginnt das Straßen - und Wasserbau-
amt mit der Verbreiterung der Bahnhof¬
straße vom Rathaus bis zur Nagoldbrücke . Der Straßen¬
körper wird neu gebaut , die Gehwege werden hinter die
Kastanien gelegt und die Flutbrücke wird ausgebaut . —
Im Zusammenhang mit diesen Straßenbauarbeiten und
aus verkehrspolizeilichen Gründen müssen verschiedene
Tankstellen von ihrem seitherigen Platz verschwinden.
— Zur Verschönerung der oberen Stadt wird beim „Ochsen"
anstelle des unschönen, gußeisernen Brunnens ein von
Bildhauer Roller -Calw entworfener Brunnen aus
Holz mit dem Riesen Erkinger als Brunnenfigur aufge¬
stellt und das ganze Plätzchen umgestaltet werden.

« rackenheim . 20 . April . (Gefängnis für Weg¬
nahme eines Rehes .) Das Amtsgericht verurteilte
zwei jüngere Männer aus N . wegen Wilddiebstahls zu jedrei Monaten Gefängnis . Die beiden Angeklagten hatteneine angeschossene Rehgsiß , die auf dem Grundstück des einen
von ihne lag , weggenommen , wobei sie dem Tier in roher
Weife den Hals umdrehten.

Beersbach , Kr . Ellwangen . 20 . April . (Mit Feuer
gespielt .) Auf dem Hof des Bauern Josef Walter in
Hofstetten spielte am Dienstagnachmittag ein zwölfjähriger
Dienstbube in der Scheune mit Feuer . Er zündete einen
Büschel Wiesenstreu an und wurde dann der Flammen nicht
mehr Herr . Anstatt das Feuer zu melden , lief er über den
Hof in den Wagenschuppen , um es von dort zu beobachten.
Als die Feuerwehr eintraf , stand das lange Gebäude schon
vom West- bis zum Ostgiebel in Flammen . Es brannte bis
auf den Grund nieder . Das Vieh konnte gerettet werden.

Nordheim , Kr. Brackenheim, 20 . April . (Vier Ver¬
letzte .) Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Oster¬
sonntag auf der Straße Nordhausen —Dürrenzimmern . Ein
Motorradfahrer , dessen Frau auf dem Rücksitz saß . wollte
in der Kurve am Ortsausgang einen Personenkraftwagen
überholen . Hierbei fuhr er mit voller Wucht gegen einen
anderen Motorradfahrer , der seine elf Jahre alte Tochter
hinter sich sitzen hatte . Alle vier Personen wurden auf die
Straße geschleudert und mußten mit teilweise schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Jettenburg , Kr . Tübingen . 20 . April . (Einbrecherim
Gasthaus . ) In das Gasthaus zum Ochsen wurde in ei¬
ner der letzten Nächte eingebrochen . Die Täter drangen
durch ein Fenster in den Schankraum und entwendeten aus
der Kasse einen Barbetrag in Höhe von 20 NM

Metzingen , 20 . April . ( Kraftwagen übcrschlug
s i ch .) Beim Schieferwerk in Metzingen wollte am Oster¬
montag ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen mehre¬
ren Radfahrern ausweichen . Der Kraftwagen mußte scharf
bremsen und überschlug sich dabei . Ein anderer Personen¬
kraftwagen , der nicht auf den gestürzten Kraftwagen auf¬
prallen wollte , fuhr in den Straßengraben . Vier Perso¬
nen wurden leicht verletzt.

Ebingen , 20 . April . (Eine Hundertjährige ge¬
storben .) Frau Magdalene Bauer genannt „Madele-
bäsle "

, die im städtischen Altersheim Ebingen erst vor we¬
nigen Monaten ihr 100 . Lebensjahr vollenden konnte , ist
dieser Tage gestorben und am Ostermontag unter großer
Teilnahme der Bevölkerung zur letzten Ruhe geleitet wor¬
den.

Sührergebmlstag in Stuttgart
Parade auf dem Cannstatter Wasen

Stuttgart , 20 . April . Ganz Stuttgart hatte zu Ehren des Füh¬
rers des Großdeutschen Reiches sein Festkleid angelegr und auch
das unfreundliche Wetter , das immer wieder mit Schneeschau-
rrn einsetzte , konnte der festlichen Stimmung keinen Abbruch
tun . Bereits in den zeitigen Vormittagsstunden setzte eine wahre
Völkerwanderung nach dem Cannstatter Wasen zur Parade der
Standorte Stuttgart , Eßlingen und Böblingen ein . Eine nach
Zehntausenden zählende Menschenmenge umsäumte den weiten
Raum der Festwiese. Mit wunderbarer militärischer Präzision
und Exaktheit entrollte sich das imxosante Bild , und dann stan¬

den tadellos ausgerichtet im 1 . Treffen — am rechten Flügel die
Stäbe des Standortes Stuttgart — zwei Bataillone des
Regiments 119, im 2 . Treffen das Kavallerie -Regiment 18 mit
mehreren Reiter - und Radsahrschwadronen und einer motorisier¬
ten Schwadron ; im 3 . Treffen die Nachrichten-Abteilungen 45
und 25 sowie eine Kompanie der Luftgau -Nachrichtenabteil,uw
dt im 4 . Treffen die stählernen Kolosse des Panzer -Regiments 8.

i Ihnen gegenüber hatten Ehrenstürme der Gliederungen der
Bewegung und Ehrenabteilungen der Organisationen und Bor.
bände Aufstellung genommen . Inzwischen hatte sich auch U,
Tribüne mit den Ehrengästen gefüllt,

j Kurz vor 11 llhr rückte die Fahnenkompanie mit den Fah « n
»nd Standarten der an der Paradeaufstellung beteiligte. Am,
mationen ein . Der Kommandant von Stuttgart , Oberst Röster
meldet dem Kommandierenden General des V- AK ., ksenem/
der Infanterie Geyer, die Pradeaufstellung . Dieser bringt dem
Führer des deutschen Volkes und Schöpfer des Großdeutjk^
Reiches den Glückwunsch der Waffenträger der deutschen Nation
dar . Brausend schallt das Siegheil über den weiten Platz . Dann
fingen die versammelten Zehntausende gemeinsam die Lieder »er
Nation . General der Infanterie Geyer ritt in Begleitung « n
Generalleutnant Schwarznecker und Stadtkommandant Oberst
Rösler die Front der vier Treffen ab . Die Truppen formierte,
sich dann zum Vorbeimarsch . Zuerst marschierte in strammem
Schritt die Infanterie vorbei , ihr folgten die Radfahrschwadro-
uen des Kavallerie -Regiments 18, dann im schlanken Trapp
dessen Reiterschwadronen und schließlich die motorisierte Schwa¬
dron . Wunderbar ausgerichtet folgen im 20 -KiIometer -Temp»
die beide« Nachrichten-Abteilungen und die Kompanie der Luft-
gau -Nachrichten-Abtcilung S, deren Vorbeimarsch der Komma»
deur im Lustgau 5, Generalmajor Zenetti , abnimmt Dan« ras¬
seln zum Schluß die Panzerwagen des Panzer -Regiments vor¬
bei. Immer wieder , bei jeder Formation , schallte jubelnder Bef.
fall über den Platz.

Gestorben
Dornstetten: Karl Finkdeiner , Reichsbahnladefchaff-

ner . 36 Jahre alt .
^

Haslach: Christian Egeler , Schuhmacher , 50 I . a . ^
Tonbach - Huzenbach: Katharine Frey geb. Kaiser, ^

88 Jahre alt.
Obertal - Röhrsbächle: Karl Burkhardt . Maurer.

56 Jahre alt.

Das Wetter
Besonders im Süden des Gebiets noch einzelne Schnee-

Mauer . Im ganzen langsame Besserung . Zeitweise aushei-ternd . Temperaturen tagsüber zunächst nur wenig anstei¬
gend . Nachts vielfach Frost . Abjlauende Winde aus Nord
bis Oft.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und vn>
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Juh . L . Lauk , Alten,
steig. D .-Aufl . : III . 1938 : 2265. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Freitag , 22. April : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .30 Frühkon-
zert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen . 10 .00
Ein Schicksal, ein Wille , ein Weg, 10 .30 Kleine und große Mei¬
ster, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht,
12.00 Mittagskonzert , 13.00 Nachrichten, Zeitangabe . Wetterbe¬
richt, 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Heiterkeit und Fröhlichkeit !,
16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Mein altes Regiment , 18.30
Griff ins Heute, 19 .00 Nachrichten, anschließend Külturkalender,
19.15 „Stuttgart spielt auf !" , 20 .00 „Wenn die Soldaten . . .",
21 .00 Unterhaltungskonzert , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬
ter - und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik, 24.00
Nachtkonzert.

Zwerenberg — Sederndack

Wir beekren uns, Verwandte , breunde und
Lelrsrmte 211 unserer am Samstag , dso 23 . .

1938 im Osrtksus rum . Ocksen" in^
8ckerndsck ststtkindeaden liockreitrkeier
kreundlickrt einruladen

> Wckael Hsrlmunn , Oberster
8olin des -j- lok . tlartmarm

Lke Klumpp
Tocdter des Karl Klumpp , Landwirt
Kirckgsng um 12 Ukr in 8ckernbsck

Lose
der Preußisch - Süddeutsche» Klaffenlotterie
Ziehung der l . Klasse am 22 . und 23 . April
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Mtensteig

Voss K54 0 .75 >/, Voss Klei 1 .40

Bringe morgen Freitag von
10 Uhr ab

Spinat, Blumenkohl
Kopfsalat

sowie
fonfllaes SN u. Gemüse

Sasper, Ragotb

Heute eingetroffen:
Cabliau und Goldbarschfilet

Nehme weitere Bestellungen
für nächste Woche entgegen

Ehr . Burghard jr.

AnmeliMge«
zum

BrennholzfSge»
nimmt entgegen

Ernst Haas , Alteusteig

Stmmersfeld

Cll. IS Ztk. A«l
sowieein Paar wenig getrag.

Rohrftlefel
Größe 44 , gibt ab

Güuthaer , Straßenwart

Verkaufe ca. 10 Ztr. schöne

Speise-
Kartoffel«

Karl Maier , Schuhmacher
Mtensteig

Fahrgelegenheit
am Samstag , 23 . April

«ach Tuttlingen
Anmeldung sofort

Rupp », Gaugenwald
Telefon Neuweiler 84

Berneck

W»Wch-.wri»iWr
M MW -MM

am Samstag , 23 . Aprtl
1938 , nachm . 2 .30 Uhr in der
„ Linde" in Berneck aus den
Freiherr!, von Gültlingen-
schen Waldungen Tann , Schill¬
berg und Kegelshardt
20 rm Schindelholz (gerepp .)
29 rm Nadelholz -Anbruch
34Flkchr « lose Reist - , ge¬
schätztzu 2182 Wellen, wo¬
runter Stangenlose.

Liebhaber ladet ein
Freiherr ! . Rentamt.

kniws «ivs »nnvii
nacn lüvinsm

am Freitag , 22 . April §
«soll Slurissil

Samstag , 23 . Aprtl '

Anmeldung sofort
Hamma «« , Zwerenberg

Venn
man etwas oertaust. !
vermietet oder oer- !
pachtet oder etwas ^
sucht, so bringt man !
«ine Anzeige in der ^

Schwarzrvülder
Tageszeitung
. Aas de» Tannen*

Q

' lTltiftlkt
Sie hatte den klugen Ein¬

fall , das kohlrabenschwarze , l
- schweißverklebtc Arbeitszeug 1

ihres Mannes in ibtt zu/
stecken ! Nachtsüber weicht« /
sie in heißem iptt - Wasser/
ein und kochte die Sachen/

S morgens eine Viertelstunde /
F in frischer idli - kösung . Ein/

^ überraschender Erfolg war/^ der Lohn ihresversuchsl Und /
heute? Heute waschen hundert- !
tausende Frauen berufstätiger
Werkleute schmutzigeArbeits- I
kleidung mit ib» i ! Haben
auch Sie es schon probiert^

wissen Sie übrigens schon,

daß Lr » ein so billiges und

vorzügliches Reiniguugs.
millei für verLlle und stark

verschmutzt« Hüud« ist?

) zzr d lZ»
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